
Passivhausbad, Stand: 24.04.2018
Projekt: Neubau Hallenbad Rheine

Neubau Hallenbad Rheine Seite 1

Vorlage zur
Entscheidungsfindung Passivhausbad

Projekt-Nr.: 360541_HBR_PS

Projekt: Neubau Hallenbad Rheine

Auftraggeber: Rheiner Bäder GmbH

Das vorliegende Dokument dient als Vorlage zur Entscheidungsfindung, ob das Hallenbad
Rheine als Passivhausbad errichtet wird.

Dazu hat die agn Niederberghaus & Partner GmbH die folgende Auflistung zu den Vor- und
Nachteilen eines Passivhausbades aufgestellt.

Vorteile Passivhausbad Nachteile Passivhausbad

§ Niedrigere Betriebskosten § Höhere Investitionskosten

§ Höhere Luftfechte ohne Kondensat-
anfall möglich (über 60 % r.F.).

§ Behaglichkeitsgefühl für nicht ba-
dende Personen sinkt.

§ Geringere Transmissionswärmever-
luste über die Gebäudehülle.

§ Energieverluste werden im Wesentli-
chen über die Lüftungsanlage gene-
riert. Energieverluste über die Ge-
bäudehülle vergleichsweise gering.

§ Geringere Verdunstung des Becken-
wassers, wodurch dem Wasser we-
niger Energie entzogen wird.

§ Energieaufwand kann bei entspre-
chender Planung auch ohne Pas-
sivhausstandard niedrig gehalten
werden (z.B. Vorsehung Hubböden).

§ Amortisation ohne Förderung nicht
erreichbar

Aufgrund der hohen Investitionskosten empfiehlt die agn Niederberghaus & Partner GmbH
von einer Planung eines Passivhausbades abzusehen.

Das Planungsziel der verantwortlichen Fachplaner von VA besteht darin, die späteren Be-
triebskosten so gering wie möglich zu halten. Dies kann beispielhaft durch die Berücksichti-
gung von Hubböden (Verminderung der Verdunstung) realisiert werden.

Eine weitere Maßnahme ist die Reduzierung der Einleitungsgebühr an Schmutzwasser mittels
Filtration des verbrauchten Badewassers zu Regenwasser.
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